
Z7u RI Heft

Struktureller Verrat
Regina Ammicht Quinn, ılle er und
Maureen Junker-Kenny

Der 1te dieses Hefits, „Struktureller VerraA  Struktureller Verrat  Regina Ammicht Quinn, Hille Haker und  Maureen Junker-Kenny,  Der Titel dieses Hefts, „Struktureller Verrat“, soll zwei Aspekte der Krise des  sexuellen Missbrauchs in der katholischen Kirche zum Ausdruck bringen: die  Übergriffe selbst, die sich das rückhaltlose Vertrauen und den guten Willen der  Kinder und Eltern gegenüber ihren Seelsorgern zunutze machten, und die darauf  folgenden Erfahrungen mit der Institution, die den Opfern ungläubig oder gar  feindselig begegnete und nur auf Verschleierung und juristischen Selbstschutz  bedacht war, wenn diese, oft Jahre später, den schweren Entschluss gefasst  hatten, das geschehene Verbrechen bei den kirchlichen Behörden zur Anzeige zu  bringen. Auf beiden Ebenen müssen wir die schmerzliche Frage stellen, ob es eine  Komponente, einen Hintergrund oder eine Mentalität gibt, die zur Entstehung  und zum Umgang mit der Krise beigetragen hat und die strukturell begründet ist.  Der erste Beitrag des vorliegenden Bandes ist Marie Collins’ Bericht von ihrem  sexuellen Missbrauch durch einen Krankenhausgeistlichen und von dem Kampf,  den sie mit den Vertretern der Amtskirche auszufechten hatte, bis diese ihrer  Klage Gehör schenkten und Maßnahmen in die Wege leiteten, um den Miss-  brauch weiterer Kinder zu verhindern. Die Entscheidung, „das Schweigen zu  brechen“, ist ein Schritt heraus aus dem Schicksal, zu einem Opfer gemacht  worden zu sein.  Die sozialpsychologischen Ansatzpunkte in Teil I betrachten das Problem vom  Standpunkt der Soziologie, der kognitiven und der pädagogischen Psychologie  und von einer ethnischen Analyse aus. Die Soziologinnen Nancy Nason-Clark und  Lanette Ruff untersuchen, was man unter sexueller Gewalt versteht. Peter  Adriaenssens stellt die schweren physiologischen und psychologischen Hirn-  schäden dar, die der sexuelle Missbrauch in der Regel bei der Entwicklung eines  Kindes verursacht. Ausgehend von den Erfahrungen in seiner Beratungsstelle,  Wo man versucht, den Opfern in einer familiären Umgebung zu helfen, skizziert er  die Motivation, die Ziele und die Methoden dieser Arbeit des Heilens, die auf „eine  neue Geschichte guter Elternschaft“ zielt. Die alles in Frage stellende Erfahrung  von Kindern mit ihren wichtigsten Bezugspersonen, den Eltern in ihrem Zuhause,  aus dem es kein Entrinnen gibt, ist ein Aspekt, der unter veränderten Vorzeichen  auch in der Situation des Missbrauchs durch einen Priester eine Rolle spielt. Die  Erfahrung, zwischen Selbstanklage und der Anklage des Täters hin- und herge-  Vsoll ZWEe]1 Aspekte der Krıise des
sexuellen Missbrauchs 1n der katholischen FG ZU Ausdruck bringen: die
Übergriffe selbst, die sich das IC  0OSe Vertrauen und den guten Willen der
er und ern gegenüber ihren Seelsorgern ZUunNutze machten, und die arau
lolgenden Erfahrungen miıt der Institution, die den piern ungläubig oder
jeindselig egegnete und 1Ur auft Verschleierung und Juristischen Selbstschutz
edacht WEn diese, oft Jahre später, den schweren Entschluss geiasst
en, das geschehene Verbrechen be1l den chlichen ehorden ZUT Anzeige
rnngen Auf beilden Ebenen mussen die schmerzliche rage stellen, ob eiıne
Komponente, einen Hintergrund oder elne en 1bt, die Entstehung
und ZU m1t der Krise beigetragen hat und die trukturell begründet ist
Der erste Beitrag des vorliegenden es ist Marıie Collins Bericht VOIL ihrem
sexuellen Missbrauch Ure einen Krankenhausgeistlichen und VON dem Kamp(_,
den S1Ee mıiıt den Vertretern der Ints auszufechten hatte, bis diese ihrer
Klage Or schenkten und Mafisnahmen 1n die Wege eiteten, den Miss-
brauch weıiterer er verhindern. DIie Entscheidung, „das Schweigen
brechen“, ist ein heraus Adus dem Schicksal, einem pier gemacht
worden Se1IN.
Die sozialpsychologischen Ansatzphunkte 1n Teil betrachten das Problem VO  S

Standpunkt der Sozlologle, der ognitiven und der pädagogischen Psychologie
und VONN einer ethnischen Analyse Au  n Die Soziologinnen ancCy Nason-Clark und
Lanette Ruff untersuchen, Was unter sexueller EW:; verste Peter
Adriaenssens STe die schweren physiologischen und psychologischen
chäden dar, die der sexuelle Missbrauch 1n der ege bei der n  icklung eInNes
es verursacht. Ausgehend VOI den Erfahrungen 1n se1ıner Beratungsstelle,

versucht, den piern 1n elıNer familiären mgebung elfen, kızzlert
die otivation, die jele und die Methoden dieserel des Heilens, die aut „eıne
C Geschichte guter Elternsc  66 Zz1e DIie alles 1 rage stellende Ng
VON ern mıiıt ihren wichtigsten Bezugspersonen, den ern 1n ihrem Zuhause,
Aaus dem eın Entrinnen 1DL, ist en Aspekt, der unter veränderten Vorzeichen
auch ın der Situation des Missbrauchs Urc einen Priester eline Rolle spielt. DIie
ne, zwischen Selbstanklage und der Anklage des Läters hin und erge
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/u dıesem mNssen Sse1IN, cheint arau hinzuweilsen, dass einem Kind Nner. der tür
eft dieses Alter kennzeichnenden bhängigkeitsstrukturen LUr eine mögliche Re  Z

tion Dle1ibt, NAamlıc. die, das Misstrauen sowohl andere als auch sich
selbst verinnerlichen. Das eIn des getlauschten Vertrauens und eiIn Kind
kann sich aum leisten, dieses Vertrauen cht schenken! och
erschwert durch die Gefühle VOI Scham und Schuld Weitere 1ın 1n die
Asymmetrlie des Machtverhältnisses zwischen ern und Erwachsenen DC

Tracı Wests Analyse der ethnischen Zugehörigkeit als eiInes Zzusatzliıchen
Machtmerkmals 1n Gesellsc  en m1t eiıner mehr oder weniger explizit hierarch!
schen Schichtung.
OWO. der Opferberic als auch die sozlaltheoretischen Analysen 1n Teil
werifen Fragen:auf, die 1n den biblischen, historischen, theologischen und institu
tionellen Reiflexionen der Teile 11 und ]wilederkehren

exueller Missbrauch als usübung DON AaC. In den VEIBAUANSCHCNI ZWwe]l
ehnten aben Teministische Studien ber die erantwortung {für Schutzbeio
lene die Merkmale und den Schen Wert asymmetrischer Beziehungen

einen abstrakten, ndividualistischen, „zollfreien“ AutonomiebegrIi ab
versucht. elche anthropologischen, ethischen, pädagogischen und

relig1ösen Erkenntnisse können uUuns AaDel elfen, diesen Prozess des gegenSsel-
tgen Lernens und Wachsens zwischen ern und Erwachsenen, zwischen
Menschen 1n Situationen der Abhängigkeit und ihren mächtigen Gegenpolen

schützen” nwieilern ist diese zerbrecC  ch  D Reise e1INes altersgemälsen
Vorgeschmacks auf vollkommene Freiheit edroht VOIL der Gefiahr, dass Er
wachsene ihre aC berermissbrauchen, en die er sich 1
Interesse ihres eigenen physischen und psychischen Überlebens SOWI1E ihres
persönlichen Zugehörigkeitsgefühls den ege dieser Beziehung den Er
wachsenen unterwerien müssen ” Was uınterscheide sexuellen Missbrauch
VON anderen Praktiken der Machtausübung? Inwıeweılt oMmMm: kindliche TeN-
NunNgsangZst mıt 1NSs Spiel? Wie weıt Nähe gyehen, ohne das 1 Entstehen
begriffene Selbstgefühl eINes es verletzen oder sSe1ine DZW. ihre este
henden Werte, eltanschauungen und Wege Gott gelährden? Und
welche Verwirrung und erzweilung omMm: hinzu, WeNnNn der Priester se1ne
„Schlüsselposition” Hinblick aul Gott missbraucht?
Die Definition der Obpferrolle: die klare Unterscheidung zwischen dem
Leidenden und dem Angreifer auigegeben und auch der Letztgenannte als
„Opfier  ‚66 weıteren Sinne verstanden werden, der unter der Kommerzialisie-
Iung des Sexualtriebs 1 eliner marktorientierten Kultur und unter eilıner uUNZU-

reichenden Vorbereitung auf den Zölibat 1 Rahmen der Priesterausbildung
leiden hat? Wie ist der Befund ewerten, dass 1 egensa ZU sexuellen
Missbrauch Nnner‘ der Famıilie viele der überführten Priester cht 1
klinischen Sinne pädophil SINd, das heifßt ihre pfer unter ern 1
vorpubertären Alter sııchen ” ‚ASS die i1skrepanz zwischen der Schläue, m1T
der der ater sich die UTOr1Ta) SeINES Erwachsenseins und sSeINES es
zunutze mMaCc er und Jugendliche egınn der Pubertät aus-



/u dıesemzuwählen, und dem 1C. das dies aı den Grad seliner emotionalen und
sexuellen e]ıie den Schluss L dass die moralische 1C die diese eft

aten auft e1INe Ireie Willensentscheidung des Täters zurückTührt, unvoll-
ständig ist” eine moralische Position Aaus psychologischer und
cher Perspektive auch e1INn Versöhnungsangebot eilinen reulgen ater bein-
halten? Was waren angesichts der
Gefahren, die ein eigennütziger
Mechanismus WIe die UC ach Die Autorinnen

Hegina Ammicht Quinn, Studium der Katholischen Iheo-dem Sündenbock miıt ihren deut
en und emotionsgeladenen ogie und Germanistik; Dissertation und Habilitation IM

Fach Theologische IK; Privatdozentin für theologischeSchwarzweifßbildern mI1T sich Fthik Interfakultären Zentrum für n den Wissen-
bringt, gygeeıgnete Formen, die Norm schaften, Ubingen. Veröffentlichungen Von Lissabon
eiINnes reifen, verantwortungsvollen DIS Auschwitz. Zum Paradıgmawechse In der Theodizeefra-
und N1IC. manıpulatıven Umgangs (Freiburg Br./Freiburg Je. Körper eligion
mıt EeX1. etablieren? Sexualıtäat. Iheologische Beflexionen ZUr der

Spezifische Strukturen, Kategorien Geschlechter (Mainz 22000). NSCHNN Humbo  straße T,
D-60378 Frankfurt. F-Maı regina.ammicht-quinn @und Überzeugungen der römisch-
t-online.de.katholischen Kirche. Wenn e1iIn aul Haker, Professorin für Christian Fthics der Harvard

Gehorsam und Keuschheit bası]e- University, The Divinity School, Cambridge/Massachusetts.
rendes System der assung ZU. Studiıum der Kath. Iheologıe, Germanıstı und Philosophie
priesterlichen Dienst der e1IS- n Tübingen, Nıjmegen und München. Veröffentlichungen
teshaltung und Denkweise eines Moralische Identität. Literarische Lebensgeschichten

als Medium ethischer Reflexion. Mit einer InterpretationSexualstraftäters NTte hat und
ı1hm zudem die praktischen Gele der „Jahrestage” Vorn (/we Johnson (Tübingen

der genetischen Frühdiagnostik. Sozialethische Reflexionengenheiten dieser Straitat bietet, ZUEF Verantwortung Beginn des menschlichen !ebens
welche theologischen Schlussiolge- (Paderborn Anschrift: aker, Harvard ıvinıty

ergeben Sich dann Hın School, Francis Avenue, Camöridge JSA
blick auf den Ausschluss VOI TAal- F-Mail. hhaker@hds.harvard.edu.

Maureen Junker-Kenny ist AÄAssociate Professor Trinityund einen etwaıgen ontolog1-
schen Unterschied zwischen MeSs- College Vorn Dubdlin, S/C Praktische Iheologie unNd

Christliche unterrichtet. Veröffentlichungentern und Lajlen ” Hat die Passıyıtät
Argumentationsethik und christliches Handeln Fineeiıner Dienstleistungen ETW:;  en- praktisch-theologische AÄuseinandersetzung miıt Jürgenden Gemeinde und der mangelnde Habermas (Stuttgart Designing Life? Genetics,

Sinn IUr die Notwendigkeit VOI Procreation, and Ethics (Aldershot als Herausgebe-
Kontrolle irgendeiner Weise n EMOrY, Narratıvity, Self, and the Challenge tO In
der einselt1gen Machtverteilung (300. Ihe Keception wıithin eOlogy of the Recent Work of

Pau! Ricoeur (Münster NsSCHA/M School of Hebrew,beigetragen ” Inwıeweit S1nd auch
die Gläubigen für einNne Kirche VeI -

101C0. and Iheologica S5Studies, Irinity College, Dublin 2
Irlana. F-Mail. maureen.Junker-kenny@tca.ıe.antwortlich machen, die 1n ihren

autorıtären uren VOIL 1161 -

üullten Sehnsüchten roütiert nach Transzendenz, Heilung, Einheit und dem
SieX ber den Tod? BIis welchem Grad ist jeder ürger mitschuldig den
Exzessen selner Kultur, indem marktiördernde Süchte WIe Sexbesessenheit,
Diätwahn und oholismus oder eine ewaltfaszination toleriert, die mı1t dem



/Uu dıesem relig1ösen Horrorfilm SORal 1m amen der Frömmigkeit ein Genre her
eft vorgebracht hat?

Der zukünftige Schutz der Kinder: Ist „null Toleranz“, die Haltung, die die
römisch-katholische Kıirche erzeit ın den Vereinigten Staaten raktiziert, die
bestmögliche Maisnahme, der institutionellen Verschleierung eın uUunzwel-
felhaftes Ende bereiten, oder 1st auer. etreuung und eraple eın
besserer Weg, er 1n Zukunfit schützen? Kann die mbiguität e1ınes

die ater gerichteten Hilisangebots oleriert werden oder ist ein sauberer
Schnitt die einz1ge institutionelle0 die VON der Öffentlichkeit akzep
tHert werden wird” Wie könnte eiInNne Kooperation zwischen staatliıchem und
kanonischem eC aussehen?

kKıinıge die eantwortung dieser Fragen Nutzliche Kriterien können 1n den
biblischen, historischen und theologischen Ansatzpunkten VON Teil yelunden WOI-

den AÄAndreas ichel untersucht die biblischen Ouellen, die sich mıiıt sexueller
EW:; ern befassen, und oMmMm dem Schluss, dass 1n den ber 200
en des Ersten estaments, die EW; gegenüber ern thematisieren,
sexuTelle EW,; 1LLUT eine untergeordnete Rolle splelt. DIe nahme, dass 1mM
Ersten Testament kein Verbot VON Inzest oder sexuellem Kindesmissbrau: gebe,
cheint AaUus exegetischen und Schen Gründen ebenso anachronistisch WIe
uNangeEMESSEN. Die texthermeneutischen TODIeme beginnen aut Michel ereıits
m1t den Begriffien VON 99  dheit“ und „Jugend”, die 1n der Gesellschaftsgeschich-
te der Zeıt des Ersten und des /Zweıten estaments N1C klar voneinander
ennen SiNnd. Michel erortert sexuelle EW Jungen 1M Zusammenhang miıt
der atsache, dass Knabe 1n der ntike 1mM Nahen sten MG verboten
sexuelle EW:; noch N1C geschlechtsreifen) Mädchen iindet keine Er
wähnung, en EW,; Jungen HFrauen 1n manchen Texten Zusammen-
hang m1t der Verfügungsgewalt des Vaters oder des Ehemannes ber die Tau

wird In der religlösen €  elung des nzests 1n Lev 18 S1e Michel
einen eleg dafür, dass aus dem en e1ines usdrüc  chen Inzest-Verbots
N1C auft eiNne Duldung des nzests geschlossen werden kann
In selner Untersuchung ber sexuelle EW,; als Verletzung e1INeSs SpeZIÄSC
siıchen Gebots, er beschützen, welst Hubertus Lutterbach arau hin,
dass eine der groisen humanitären Errungenschaften des hristentums SCWC-
Se1I1 lst, erVOT sexuellen Übergriffen bewahren 1C LUr eın grundlegend
anderes Sexualitätsvers  N1Ss als das des en Griechenlands, sondern VOT

allem die hristliche Achtung VOT ern als Modellen der „Gotteskindschait“
aben diese einschneidende Veränderung herbeigeführt. Der Glaubwürdig-
keitsverlust 1n der gegenwärtigen Krise den Missbrauch VON ern ist uUHNSO

schwerwiegender, als die Kirche hier ihre eigenen Wurzeln verraten hat
kamonn Conway untersucht die rage, OD herrschende theologische Deutungen
des Priestertums ZU sexuellen Kindesmissbrau: beigetragen aben Er e -
läutert zunächst das typische Profil des dem Priesterstand angehörenden
Sexualstraftäters, der 1n eiıner überdurchschnittlichennzahl der Fälle selbst
als Kind missbraucht worden lst, und STe anschlielsen: ZWEe1 malßgebliche



onzepte des Priestertums einander gegenüber: das der rehraesentatio /Uu dıesem
eftChrist{, das den Unterschied zwischen Priester und Gemeinde betont, und das

der rebraesentatio ecclesiae, wonach der Priester das gemeinsame Zeugnis
der stilıchen Gemeinschaft zusammentTassend repräsentiert und leitet Da
UKOC dass die herrschenden Vorstelungen und die Ergebnisse einer ue
len empirischen Studie ber das Selbstverständnis der Priester mehreren
europäischen ern zueinander 1n Beziehung setzt, ist er ın der Lage, sowohl
die Indikatoren des Missbrauchsrisikos als auch die Hintergründe der gyängıgsten
onen seltens der IntTs bestimmen.
Teil HIT ber die Konsequenzen Kirchenleitung, Ranonisches ec und aSLOra
theologie beginnt mıt John eaAls rtikel ber die Krise der Kirchenleitung, die
Urc den sSkandalösen ’ Umgang der chlichen Autoritäten mıt den Miss-
brauchs  en eutlich geworden ist. uıch ezjieht sich auft die repraesentatio
Christi als der communio-Ekklesiologie, das die Bedeutung des Heiligen
Geistes 1n eilıner trinitarisch strukturierten Kirche vernachlässigt. Infolgedessen
werden Meinungsverschiedenheiten und Konilikte allzıu leicht 1n Vorstellungen
VON mangelnder Loyalität und erITrTal hineingepresst. Hinzu ommt, Beal, dass
der Bürokratie, die zwischen dem zentralistischen Rom und den en
vermittelt, mangelnde Kommunikationsfähigkeit vorgeworlfen werden L1LUSS Ihre
Funktionäre dienen als er, die unwillkommene Informationen VOI den
Entscheidungsträgern jernhalten, und als durch den die Informationen
die Jeweiligenenweitergeleitet werden. Diese hlerarchische Urganiı
sat1ıonen typische bürokratische Struktur 1st anderen aul eratung ausgerichte-
ten ommunikationsstrukturen N1C Iörderlich: S1e erstOrt S1Ee VOT allem dann,
WE darum geht, unbequemen Wahrheiten WIeEe dem sexuellen Missbrauch VON
ern und Jugendlichen durch Priester 1NS Auge sehen. die nahe
liegende Schlussfolgerung zıiehen, dass Kirche und Institution N1IC identisch
SINd, ist die Kirche fest entschlossen, die enTeile ihres Leibes „läutern“
und „amputieren“ selbst auf die Gefahr hin, dass unter dieser Maißsnahme
auch unschuldige Amtsträger leiden en Nur WeNn die existierenden Kom
munikationsstrukturen auft den Kopf gestellt werden und die Informationen auch
VON unten nach oben ungehinderten können, werden die tischen Stimmen
nNnner. der Kırche N1IC änger verteuftfelt und 1NSs Abseıts gedrängt werden.
Die iolgenden beiden Artikel VOIl Hans-Jürgen Guth und Rik Torfs befassen sSich
mıt den besonderen Maißnahmen, die das kanonische eCc auf der ene der
Welt WIEe deren vorsijieht. Sie stimmen darın überein, dass ein
ANSEMESSCNES Normensystem 1DL, dessen Anwendung jedoch Toris zulolge

der noch immer we1it verbreiteten Vorstelung VON der Kirche als eiıner
SOCILeLAS Derfecta und der unterentwickelten internen Rechtskultur aul
erhebliche Schwierigkeiten STO Guth ist der AÄnsicht, dass der Ruf ach STreNn-

Normen die Möglic  eiten des kanonischen Rechts unterschätzt, das 1ın
kodifizierter Horm selt 1917 und 1983 SOWI1Ee se1t 1990 auch für die miıt Rom
unılıerten envorliegt. Im Hinblick auf die ın diesen Kodizes iestgelegten
Vorgehensweisen zeigt Guth dass die katholische Kirche sexuellen Missbrauch



/u dıesem UrCc Priester und Ordensleute 1 Kontext der „Sünden die Keuschheit“”,
eft jedoch ohne ausdrüc  chen ezug ZU. sechsten DIie erst 1983

bestätigte Altersgrenze VOIL 16 Jahren ze1gT, WIEe schwierig das ema der sexuel-
len EW:; Minderjährigen 1 kanonischen eCc 1ST. DIie gesetzliche Perspek
Ulve rentiert sich derendes Priesters, ohne die 1Luatıon des Opfers
berücksichtigen die sexuellen Enthaltsamke1 N1C gelährdet
werden. Guth eiasst sich m1t dem Motu Dropri0 Aaus dem 2001, das die
reC erantwortung 1ür sexuellen Missbrauch der ongregation für die
Glaubenslehre überträgt, Was VOIN der SONS be1i Straftaten üblichen egelung
aDwWweIlcC. wonach die Diözesanbischöfe TÜr ihre Priester und der aps Ag 1ür
die 1SCHNO{Ie und Kardinäle verantwortlich 1sSt. Er kritisiert, dass die Ortsbischö{e,
abgesehen VOIl der atsache, dass S1e einer Kultur der Geheimhaltung und
Vertuschung beitragen, oft cht vertraut Sind m1t den verfahrensrec  chen
Möglichkeiten des kanonischen Rechts, das einen beispielsweise auch der
Staatlıchen Gerichtsbarkeit übergeben kann und das die Verjährungsirist erst
kürzlich 1M 2001 auf zehn Jahre erhöht hat In seinem i1schen
Vergleich verschiedener deutscher Vorgehensweisen m1t den nordamerikanı-
schen Regelungen betont Guth dass das Vertrauen 1LLUT IO eiInNne oMNene und
transparente Umsetzung der bestehenden gesetzlichen Normen zurückgewonnen
werden kann
Rainer Bucherve 1n selnen Überlegungen ber „Machtkörper und Örper
mMaC DIie Lage der Kirche und es Niederlage” die €esSe! dass die WEeST-
enen lernen müssen, 1ın den Rırnen ihrer Machtsysteme en Eın
Merkmal dieses Sachver. ist die atsache, dass Prjester Nnner. der
Kirche ahlreiche Privilegien genießen, jedoch m1t eliner äußerst vor-modernen
Theor]e ihres rnestertums 1n elner postmodernen Gesellschafit en mMUusSsSen
Missbrauchssituationen sSind die Selbstzerstörung einer als eative ONITONTA:
tion zwischen Gegenwart und vangelium verstandenen Seelsorge. DIie verloren

gesellschaitliche aC der TC und des Priestertums wird 1n der
allerintimsten phäre wieder NeU beansprucht Der Gott, der auf diese Weise
verkündet WIr| ist eın Gott der rlösung und der OL1darıta mıt den Machtlo
SCH, sondern eiIn OTZe der aC OM1 ist der sexuelle Missbrauch NnNner.
der Kirche o  s Niederlage 1n selner Kıirche“
In WUNSGCIEN abschließenden Bemerkungen reile  jeren dre1 Herausgeberinnen
uUuNnsSeIeN persönlichen pun als Laientheologinnen und er und agen
ach derunder chlichen und des theologischen Denkens
Den folgenden Kollegen und Kolleginnen en herzlich für ihre NnNter:
sStützung be]l der Vorbereitung dieses Hefits Antonlazzl, orgman,
Paulo Fernando Carneiro de Andrade, James Coriden, Virgil Elizondo, Rosino
Gibellini, Thomas Green, atherıne Hılkert, Mellonı1i, Teresa Okure,
Davıd Power, Paul chotsmans, Brian L1ierney und Toris

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Gabriele eın


